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VORWORT





Hallo Retroisten!


Und schon ist es wieder soweit: Ihr haltet die nächste Ausgabe unseres kleinen Fanzines in den Händen.


Wir haben mit Volume 1 viele Fehler begangen, vor allem was Rechtschreibung und Grammatik angeht. Wir bekennen uns zu den Fehlern und bedanken uns für Hinweise, Anregungen & Vorschläge für unser Heft.


Des Weiteren haben wir ein wenig am Layout getüftelt, der Buchumschlag mit inbegriffen. Auch haben wir uns aus zeitlichen und organisatorischen Gründen zuküftig für einen 3-monatigen Erscheinungszyklus entschieden.


Wieder erwarten Euch Klassiker, Kultstreifen und geheime Filmperlen in diesem Heft. Wir haben wieder eine bunte Mischung aus vielen Genres für Euch zusammen getragen und stellen sie Euch genauer vor.


Wir wünschen Euch viel Spaß mit dem “VIDEO FREAKS Volume 2”


Euer Stefan, Till, Christopher, Holger und Bernhard.
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von Christopher


In einem Frauengefängnis durchleben die Insassinnen die Hölle auf Erden: Unter der Aufsicht einer sadistischen Lagerleiterin werden die Frauen zur Plantagenarbeit gezwungen und müssen erniedrigende Behandlung sowie willkürliche Bestrafung erdulden. Unter den Gefangenen herrscht eine gewalttätige Stimmung und die Schwachen werden innerhalb der Gruppe zusätzlich ausgenutzt und unterdrückt. Hierhin verschlägt es unter anderem die selbstbewusste Grear (Pam Grier), die schon bald einen perfiden Ausbruchsplan verfolgt…
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Nachdem B-Movie - Titan Roger Corman unter dem Dach von „American International Pictures“ große Erfolge, vor allem mit den „Edgar Allan Poe“-Verfilmungen, feiern konnte, gründete er Anfang der 70er seine eigene Produktionsfirma. Mit „New World Pictures“ befeuert Corman bis heute den B-Markt auf der ganzen Welt. Einer seiner ersten eigen produzierten Filme in seiner neuen Firma, war „The Big Doll House“. Ein knackiger „Women in Prison“-Reißer, der auch heute nichts von seinem „Bad-Ass“ Charakter eingebüßt hat.


Die Story an sich folgt den klassischen Mustern des Genres, welches Corman erst salonfähig machte. Dschungel-Knast, spärlich bekleidete Insassinnen, sadistische Wärterinnen, Duschszenen mit vielen nackten Brüsten, Catfights, Folterszenen und ordentlich Krawall im Finale. Wer diverse Vertreter gesehen hat, den wird an THE BIG DOLL HOUSE nichts überraschen. Jedoch besitzt der Film einen gewissen Rock ‚N‘ Roll-Charakter, wie ihn diese 70er Grindhouse-Flicks nun mal haben. Angesiedelt und gedreht auf den Philippinen, lässt Regisseur Jack Hill die Puppen tanzen. In der Hauptrolle sehen wir die smarte Pam Grier, die in diesem Werk ihr Debut abliefert. Sie ist ein Prunkstück im Film und überzeugt nicht nur mit ihrem Körper, sondern auch mit Charme und cooler Präsenz. Zudem durfte sie noch den Eröffnungssong einsingen. „Longtime Women“ wurde zudem in Tarantinos JACKIE BROWN verwendet und erweist Hauptdarstellerin Grier eine weitere Reverenz.


Generell durchzieht den Film dieser klassische 70er Sound, der wunderbar das Bahnhofskinofeeling unterstreicht. Und wenn unsere Heldinnen am Ende ausbrechen, kracht und knallt es gewaltig, Explosionen, Kämpfe und MG-Salven. Jack Hill fährt noch einmal richtig auf. Mit 95 Minuten gestaltet sich der Streifen sehr kurzweilig und ist fast komplett frei von Längen. Auch ist die Brutalität angenehm. Wo Kollegen wie Bruno Mattei oder Jess Franco, sich ewig mit perversen Spielchen aufhalten und in Richtung Porno schweifen, deutet Hill vieles nur an und behält den Drive in seinem Film. Denn somit gestaltet sich THE BIG DOLL HOUSE relativ rasant. Die Darsteller neben Pam Grier, machen ihre Sache recht ordentlich und lassen One-Liner und flapsige Sätze vom Stapel, wie man es aus anderen Hill Flicks, wie COFFY oder SWITCHBLADE SISTERS kennt. Danach drehte Hill noch das quasi „Follow-Up“ THE BIG BIRD CAGE, welches fast schon eine Parodie zum Genre darstellt. BIG DOLL HOUSE war seiner Zeit ein großer Erfolg und förderte Cormans Produzenten-Karriere entscheidend, und wir können uns an einem extrem spaßigen Grindhousekracher erfreuen.


THE BIG DOLL HOUSE bildete quasi den Startschuss von Cormans Selbstständigkeit und ist ein sehr unterhaltsames B-Movie, welches mit Sprüchen und ordentlich Rumms auch heute noch viel Spaß macht.
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LAKE PLACID (1999)
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Ein 12-Meter-Krokodil hat einen Taucher in Stücke gerissen. Doch sein Hunger ist noch lange nicht gestillt! Eine schwer bewaffnete Truppe versucht den Horror zu beenden und die gewaltige Fressmaschine unschädlich zu machen. Die neurotische Paläontologin Kelly, Wildhüter Jack, der exzentrische Mythologie-Professor Hector und Sheriff Hank können nicht verhindern, dass es weitere Tote gibt. Das Team macht außerdem eine bizarre Entdeckung über das monströse Krokodil und seinen Hunger. Die Jagdzeit ist eröffnet, doch es stellt sich die Frage: Wer ist hier der Jäger und wer der Gejagte…


von Christopher


Weiße Haie, Killer-Bienen, gefräßige Piranhas oder menschenfressende Schnecken. Das Genre des Tier-Horrors hat schon viele Lebewesen zu Film-Antagonisten auserkoren. Genre-Routinier Steve Miner spendierte 1999 dem Killer-Krokodil ein Comeback und lieferte einen Starbesetzten B-Horrorspaß ab der mit geringer Laufzeit fast keine Längen aufweist und durch pointierte Dialoge durchweg nette Unterhaltung bietet. „Welcome to Lake Placid“!


Dieses Creature-Feature, ja so kann man es nennen, präsentiert sich quasi als Horror-Komödie. Immerhin saß ALLY MCBEAL und BOSTON LEGAL-Schöpfer David E. Kelley am Drehbuch, was dem B-Movie das gewisse Etwas verleiht. Man bekommt zwar keinen Slapstick geboten, doch die witzige Figurenkonstellation in Verbindung mit passenden Dialogen, streut einen unverkennbaren Humor in die recht flache Story.


Aber LAKE PLACID will auch nicht mehr sein. Eine liebenswerte Hommage an die Creature-Features von damals mit einem gehörigen Augenzwinkern. Die Schauspieler sind in sichtlicher Spiellaune und erledigen den Rest. Der von Bill Pullman gespielte Wildaufseher Jack, ein ruhiger Charakter, läuft im Angesicht der Bestie zur Hochform auf. Auch Bridget Fonda als penible Museumsmitarbeiterin ist im Zusammenspiel mit dem von Brendan Gleeson gespielten Sheriff extrem unterhaltsam und die Frotzeleien machen erheblich Spaß. Oliver Platt liefert als durchgeknallter Millionär die witzigste Performance ab und die Wortgefechte mit Gleeson sind durchweg spaßig. Dazu gibt es noch GOLDEN GIRLS-Star Betty White als verwirrte Einsiedler-Witwe. Die Besetzung stimmt und kaschiert die inhaltliche, na ja, Leere sehr gekonnt. Es scheint, als wäre das Kelley bewusst gewesen. Der Fun soll im Vordergrund einer klassischen B-Movie Geschichte stehen.


Die Story unterscheidet sich nicht groß von ähnlich gelagerten Filmen und die 79 Minuten Laufzeit, ziehen das Ganze nicht unnötig in die Länge. Kurz, knackig, gut!


Die Effekte sind sehr ansehnlich, zumal Stan Winston dafür verantwortlich war. Es gibt die ein oder andere blutige Szene und im Großen und Ganzen ist der Film sehr ansehnlich inszeniert.


Steve Miner, der sich seine Sporen mit FREITAG DER 13. Teil 2 & 3, sowie dem Slasher-Revival „Halloween H20“, verdiente hat ein Gespür für Timing und erzeugt sehr ansehnliche Bilder. Die Action stimmt ebenfalls und lässt den Streifen zu einem unterhaltsamen, kurzweiligen Spaß werden.


Der Film erhielt bis 2012 drei Sequels, welche allerdings für das Fernsehen produziert wurden und in denen keiner der hier Beteiligten wiederzufinden ist. 2015 gab es noch einen weiteren Teil, der die Reihe mit dem ANACONDA-Franchise kreuzt, klar was auch sonst.
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LAKE PLACID ist spaßiger Tier-Horror, der sich seinen Klischees bewusst ist und das Augenmerk klar auf humorvolle Schlagabtausche zwischen den Figuren legt, welche durch gute Effekte, etwas Action und leichtem Trash-Appeal in einen kurzweiligen B-Movie Spaß münden. Ein guter Film für zwischendurch.
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